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Philips und das Rijksmuseum ‒ neues Licht für alte Meisterwerke

Projektdaten

Die Lichtleisten in den Galerien entwarfen die Innenarchitekten Wilmotte & Associés in Zusammenarbeit mit der weltweit tätigen Design- und Beratungsgesellschaft Arup. Philips setzte den Entwurf, die Fertigung und Installation im Rijksmuseum wie folgt um:

· Für die Umsetzung des minimalistischen aber dennoch eleganten Entwurfs für die Lichtleisten wurde der Philips LED-Strahler StyliD konzipiert, der für die Verkaufsraumbeleuchtung angepasst wurde, um die vom Rijksmuseum definierten Vorgaben zu erfüllen. Die wenig ansprechende Schiene der ursprünglichen Leuchtenbefestigung wurde entfernt und magnetische Einpunktbefestigungen für die StyliD-Strahler geschaffen. Dadurch konnte der LED-Treiber in einem Anschlusskasten an der Decke untergebracht werden, um so die optische Größe der Beleuchtungseinheiten zu reduzieren. 
· In den 3.800 StyliD-Einheiten sind Fortimo LED-SLM-Tight-Beam-Module mit LUXEON S LEDs integriert. Alle Spots wurden dem Museum mit derselben primären Optik und LED-Modul geliefert. Da verschiedene Ausstrahlungswinkel notwendig waren, um die einzigartigen Merkmale jedes einzelnen Kunstwerks zur Geltung zu bringen, lieferte Philips hochleistungsfähige optische Diffusionslinsen, die für hohe Lichtleistung mit präzisen Strahlwinkeln sorgten. Am häufigsten wurden symmetrische 5° und 10° sowie asymmetrische +5° x +30° verwendet. 

· Die Lichtleisten enthalten nicht weniger als 1,8 Kilometer Fortimo LED-Bänder als Up-Lights. Der Vorteil der LED-Streifenbeleuchtung besteht darin, dass sie zu nahtlosen Lichtlinien verknüpft werden kann, die die verschiedenen Deckentypen in der Galerie gleichmäßig ausleuchten. Scharfe Schattenecken durch das 
Uplighting an den Wänden wurden durch einen Diffusor gemildert, der speziell von Beers Nielsen, dem leitenden Beleuchtungsdesigner vor Ort, entwickelt wurde. 

Verbesserte Lichtqualität 
Eine Hauptforderung war, dass die Beleuchtung die einzigartigen Merkmale jedes einzelnen Kunstwerks exakt zur Geltung bringt. Philips tauschte mit dem Rijksmuseum und anderen Projektpartnern Fachkenntnisse über die Grundlagen von Licht aus, um das bestmögliche Ergebnis für das Projekt zu erzielen und die richtige Lichtqualität für eine bessere Besuchererfahrung zu realisieren: 
· Der Einsatz von LUXEON S LEDs mit einer Farbtemperatur von 3.000 K (warmweiß) verbessert die Wahrnehmung von Kunstwerken durch den Betrachter. Die Farbtemperatur von 3.000 K mit einem Farbwiedergabeindex (CRI) von 95 bedeutet, dass das von den LUXEON S LEDs erzeugte Gleichgewicht der Spektralfarben die gewünschte Wärme erhält, wobei die Rosa-, Rot-, Ocker- und Gelbtöne brillant wiedergegeben werden und die Grün- und Blautöne ebenso gut zur Geltung kommen.
· Ein weiterer Vorteil der Kombination aus Philips Fortimo LED-SLM-Tight-Beam-Modulen und LUXEON S LEDs besteht in der kleinen lichtemittierenden Oberfläche (LES): Die unglaublich geringe optische Größe erlaubt sehr engstrahlende Lichtbündel (< 10 Grad) bei gleichzeitig kompaktem Reflektordesign und einer minimalen Größe der gesamten Beleuchtungseinheit. Dies erzeugt einen einheitlichen und scharfen Lichtkegel und einen klar gefassten Schatten der Punktlichtquelle, der die Oberflächenbeschaffenheit und den Glanz in den Kunstwerken besonders hervorhebt. 
· Die Minimierung des Blendeffekts der Lichtquellen war eine weitere maßgebliche Forderung. Dazu wurde innerhalb der Philips StyliD-Einheit ein einzigartiger interner Blendschutzschild entwickelt, ähnlich dem, wie bei den herkömmlichen Halogenreflektorglühlampen PAR 36 oder AR 111. Der interne Blendschutzschild eliminierte das Umgebungsstreulicht und reduzierte die Blendwirkung der Lichtquelle. Damit wurde der Einsatz von Wabenrastern oder großen, externen Blendschutzaufsätzen verringert. 

Einfache Steuerung 
Philips nutzt die Vielseitigkeit von LEDs als digitale Lichtquelle und kombiniert diese mit einem hochmodernen Beleuchtungssteuerungssystem. Das Licht im gesamten Museum kann über eine benutzerfreundliche Web-basierte Oberfläche gesteuert werden. Dies bedeutet, dass die Museumsmitarbeiter in der Lage sind, die Beleuchtungsstärke für einzelne Kunstwerke zu steuern und einzustellen, und so für eine angemessen ausgeglichene Gewichtung der Kunstwerke im Museum zu sorgen. 

Die gesamte Beleuchtung der ausgestellten Kunstwerke wird über ein Philips Dynalite DALI-System mit individuell angepasster Web-basierter Bedieneroberfläche gesteuert. Ein an die WiFi-Bridge des Systems angeschlossenes iPad ermöglicht die Steuerung über einen portablen Touchscreen. Die über DALI gesteuerten Xitanium-Treiber erlauben praktische Dimmgrenzen von 10 Prozent, was sich für die große Mehrzahl der Kunstwerke als mehr als ausreichend erwies. Nur für einige wenige Stücke wurden Glaslinsen mit neutraler Dichte integriert. Der langfristig betriebsbedingte Lichtstromrückgang bei künstlichen Lichtquellen wird bei der LED-Installation durch das Regelsystem ausgeglichen und so eine konstante Lichtleistung erzielt. 

Langfristige Anpassungsfähigkeit mit Zhaga-Konformität 
Auch wenn allgemein davon ausgegangen wird, dass LED-Systeme eine derart lange Nutzungsdauer haben, dass Wartungsfragen nebensächlich sind, wurde die Museumsleitung umfassend über die Wartungsthemen informiert. Typische Wartungsfragen waren die Reparaturmöglichkeiten, erwartete Ausfallraten und Verfügbarkeit von anpassungsfähigen Ersatzteilen bis weit in die Zukunft. Daher wählte Philips Zhaga-konforme LED-Module für die Beleuchtungslösung aus, wie zum Beispiel Fortimo LED-SLM-Tight-Beam-Module für die Spots und Fortimo LED-Streifen für die indirekte Beleuchtung. Die Verwendung von Zhaga-konformen Modulen bietet Sicherheit und gewährleistet, dass das Museum die Beleuchtungseinheiten in Zukunft bei Bedarf reparieren und aktualisieren kann. 

Über Royal Philips
Royal Philips (NYSE: PHG, AEX: PHIA), mit Hauptsitz in den Niederlanden, ist ein Unternehmen, das auf Gesundheit und Wohlbefinden ausgerichtet ist. Im Fokus steht die Verbesserung der Lebensqualität der Menschen mit innovativen Lösungen aus den Bereichen Healthcare, Consumer Lifestyle und Lighting. Philips beschäftigt etwa 116.000 Mitarbeiter in mehr als 100 Ländern und erzielte in 2012 einen Umsatz von 24,8 Milliarden Euro. Das Unternehmen gehört zu den Marktführern in den Bereichen Kardiologie, Notfallmedizin, Gesundheitsversorgung für zuhause sowie energieeffizienten Lichtlösungen. Außerdem ist Philips einer der führenden Anbieter im Bereich Mundhygiene sowie bei Rasierern und Körperpflegeprodukten für Männer. Mehr über Philips im Internet: www.philips.de
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